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Goldene Meiste rbr ie fe über re ich t
Kreishandwerkerschaft feiert in der Godesberger Stadthalle

BAD GODESBERG. Fast 400 Be-
sucher kamen zur Alten Meister
Feier der Kreishandwerkerschaft
Bonn-Rhein-Sieg in die Bad Go-
desberger Stadthalle. Darunter
waren auch Maurermeister Hel-
mut Roski, Steinmetz- und Bild-
hauermeister Helmut Büchel,
Klempnermeister Heinz Rang, die
Tischlermeister Erwin Alesch und
Günter Schmitz, die Kraftfahr-
zeugmechanikermeister Rudolf
Maubach und Dietrich Otte sowie
Bäckermeister Hans Wirdeier. Ih-
nen wurde anlässlich des 50. Ju-
biläums ihrer Meisterprüfung der
goldene Meisterbrief überreicht.
Der Landrat des Rhein-Sieg-

Kreises, Frithjof Kühn, sowie Hans
Peter Wollseifer, Präsident der
Handwerkskammer Köln, und
Kreishandwerksmeister Thomas

Radermacher würdigten in ihren
Ansprachen die Lebensleistung
der Alten Meister und betonten die
Verantwortung der Innungen und
der Kreishandwerkerschaft, den

Kontakt zu den Senioren über das
Berufsleben hinaus zu halten. Mu-
sikalisch wurde der Nachmittag
vom Akkordeonorchester Neun-
kirchen begleitet. guf

Die Jubilare halten ihre Goldenen Meisterbriefe in den Händen . Land-
rat Frith jof Kühn (rechts) gratu liert. FOTO: RONALDFRIESE

Schu lhoflä rm sorgt fü r Verdru ss
Nachbarn der Domhofschule fühlen sich belästigt, finden in der Kommunalpolitik aber keine Unterstützer

Von Rüd ige r Franz

MEHLEM. Etwa zwei Jahre ist der
neue Domhof-Schul- und Kinder-
gartenkomplex in Betrieb. Und
groß war seinerzeit die Erleichte-
rung, als sich ursprüngliche Sor-
gen vor einem Verkehrschaos in
den umliegenden Straßen nicht
bewahrheiteten. Dennoch gibt es
inzwischen bei einigen Bewoh-
nern der angrenzenden Häuser
Unmut, den sie nun in einem Bür-
gerantrag in der Bezirksvertretung
vorgebracht haben.
Es ist vor allem der Lärm spie-

lender Kinder, der die Nachbarn
stört. Zudem beklagen sie, dass die
Zäune ihrer Grundstücke An der
Nesselburg wegen der Nutzung als
Fußballtore erheblich beschädigt
worden seien. Zudem würden ihre
Flächen regelmäßig betreten: „Das
Grundstück wird weiterhin als
Durchgangsweg zur Schule ge-
nutzt, Kinder steigen über Zaun
oder Gartentor, betreuendes Per-
sonal hebt Kinder über den Zaun,
damit Spielzeuge wiedergeholt
werden können etc.“, so lautet die
Schilderung in dem Bürgerantrag,
der von einer Anwohnerin in der
Sitzung ergänzt wurde: „In unse-
ren Gärten landet das Schulobst-
programm des Landes NRW, au-
ßerdem fliegen regelmäßig Steine

gegen unser Haus“, berichtete sie.
Ferner fühlen sich die Unterzeich-
ner davon gestört, dass Jugendli-
che das Schulgelände abends als
Treffpunkt nutzen und „mit
Skateboards, Mofas und Musik-

anlagen die nächtliche Ruhe bis
tief in die Nacht stören“, so die An-
tragsteller.
Sie fanden in den Bezirksver-

ordneten allerdings keine Unter-
stützer. Einzig Gieslint Grenz

(SPD) warb um Verständnis für
sie. Insgesamt aber wollten die
Fraktionen die Forderung nach Er-
richtung eines Zaunes sowie einer
„schallminderen Regelung“ nicht
mittragen. Vielmehr sei es erfreu-

lich, dass es in dem Quartier so le-
bendig zugehe, und Kinderlärm sei
Zukunftsmusik, so lautete die
Quintessenz mehrerer Redebei-
träge, sodass der Bürgerantrag
keinen Erfolg hatte.
Allerdings hat die Stadtverwal-

tung noch eine Stellungnahme in
Aussicht gestellt, in der sie die
neue Gesamtsituation seit dem
Neubau der Schule beurteilen will.
Der aktuellen Bürgerantrag trug
die Unterschrift von zwei Anwoh-
nerinnen; ein ähnlich lautendes
Schreiben hatten sie und zwei
weitere Bürger bereits im Oktober
2008 an die damalige Oberbürger-
meisterin gerichtet und darin kri-
tisiert, dass die Anlieger der Straße
An der Nesselburg im Gegensatz
zu anderen Nachbarn nicht an der
Planung des Bauprojekt beteiligt
worden seien.
Und auch die Kommunalpoliti-

ker bekamen in dem Brief an die
OB ihr Fett weg: „Im Nachhinein
fällt auf, dass die Befassung mit
Wuchs und Ersatz eines jeden ein-
zelnen kartierten Baumes einen
hohen mehrfach dokumentierten
Raum in den Sitzungen des Rates
eingenommen hat. Eine annä-
hernde Befassung mit den Men-
schen in der Umgebung der Schule
ist nicht dokumentiert“, hatten die
Bürger vor zwei Jahren geschrie-
ben.

Blick über die Hecke: Diese Perspektive haben die Bewohner der Häuser in der Straße An der Nesselburg
auf die Domhofschule. FOTO: RÜDIGERFRANZ

Tipp s und Te rm ine

We ihnach t s fe ie r
BAD GODESBERG. Eine Feier mit
weihnachtlicher Klaviermusik
zum Mitsingen veranstaltet mor-
gen, Freitag, die Offene Tür an den
Dürenstraße. Zum Eintritttspreis
von sechs Euro gibt es Kaffee und
Kuchen sowie eine Tüte Weih-
nachtsplätzchen. Beginn ist um 15
Uhr. Eine Anmeldung ist unter
% 0228/ 35 72 20 erforderlich. koe

Bürge rs t amm t is ch
BAD GODESBERG. Heimatfor-
scher Juppi Schäfer lädt für mor-
gen, Freitag, zum Bürgerstamm-
tisch. Beginn an der Bonner Straße
33 ist um 19 Uhr. Gäste sind will-
kommen, der Eintritt ist frei. fa

St e rne nglanz im Juco
MUFFENDORF. Das Internatio-
nale Begegnungszentrum Juco,
Am Helpert 36, feiert morgen,
Freitag, von 16 bis 18.30 Uhr sein
großes Weihnachtsfest. Unter dem
Motto „Weihnachts-Sternen-
glanz“ verwandelt sich das Fami-
lienzentrum. Es gibt Programm für
Kinder und Erwachsene. had

We ihnach t sm a rkt
HEIDERHOF. Die Grundschule
Heiderhof, Weißdornweg, veran-
staltet an diesem Samstag von 15
bis 18 Uhr einen Weihnachts-
markt. Kinder, Lehrer und Eltern
haben gebastelt und gebacken.
Außer den festlich geschmückten
Ständen erwartet die Besucher ein
abwechslungsreiches Programm
mit Singen, Weihnachtsgeschich-
ten und Ponyreiten. ham

Judo-Schnuppe rs t unde n
BAD GODESBERG. Der 1. Godes-
berger Judo Club lädt zu kosten-
losen Schnupperstunden ein: Judo
für Kinder ab 9 Jahren dienstags
um 17.30 Uhr, Judo für Kinder ab 7
Jahren mittwochs um 18.30 Uhr,
Yoga freitags um 10 Uhr, Thai-Bo
sonntags um 19 Uhr, Selbstvertei-
digung ab 10 Jahren dienstags um
18.30 Uhr. Alle Kurse finden in der
Rolf-Winkler-Halle, Im Gries 48,
statt. Mehr Infos unter %
0228/ 34 29 55. had

Ke in CDU-St amm t is ch
WACHTBERG-LIESSEM. Die CDU
Ließem sagt ihren für heute ge-
planten Stammtisch ab, weil Rats-
mitglieder verhindert sind. Der
nächste Stammtisch findet Anfang
Februar statt. koe

Nam en und Not ize n
l Das Nicolaus-Cusanus-Gym-
nasium hat sich während der Cu-
sanus-Woche mit dem Thema
„Miteinander Füreinander! Wel-
che Werte verbinden uns?“ be-
schäftigt. Schüler der 5. und 6.
Klasse führten einen Sponsoren-
lauf durch. 173 Kinder machten
mit und liefen insgesamt 2 845 Ki-
lometer. Sie sammelten für ihre
Mühe Spenden in Höhe von ins-
gesamt 6 875,60 Euro, die einem
Gesundheitsprojekt in Südbenin
des Bonner Vereins Agromed zu-
gute kommt. koe

l Die Innung der Bildhauer und
Steinmetze Bonn/ Rhein-Sieg und
Oberbergischer Kreis hat Frank
Dohr zu ihrem neuen Obermeister
gewählt. Der 50-jährige Stein-
metz- und Bildhauermeister aus
Bad Godesberg folgt dem verstor-
benen Obermeister Gotthard
Stein . Die Vollversammlung der

Innung wählte ihn einstimmig.
„Ich übernehme das Amt in einer
Phase des Umbruchs“, sagte Dohr
nach seiner Wahl. Die Bestat-
tungskultur habe sich verändert:
Die klassische Erdbestattung gehe
zurück, die Urnenbestattung neh-
me zu. Deshalb hat Dohr den Er-
halt der Grabmal- und Friedhofs-
kultur als einen Schwerpunkt sei-
ner Arbeit gewählt. 1997 über-
nahm Dohr den Betrieb seines Va-
ters in Rüngsdorf. hbl

Neuer Obermeister der Stein-
metze: Frank Dohr. FOTO: PRIVAT


